
welst unter anderem hın auf Meınungsunterschiede innerhalb der katholischen Friedenslehre,
auft den Respekt, den 111a TOtzdem der kırchenamtlıchen Friedenslehre entgegenbringt, quft dıe
ntwıcklung, dıe Akzentverschiebung, dıe diese VOIl Augustinus ber Thomas VO  —_ Aquıno 185 1
uUunNnseTEC eıt erfahren hat, auft dıe Verschiedenheıt, Zusammengehörigkeıt und Bedeutsamkeıt der
Begriffsinhalte Friedensförderung und Friedenssicherung, dıie als Schwerpunkte der kırchliıchen
Friedenslehre gelten en auft dıe unabdınglıche Voraussetzung Iür jedwede andere OTde-
Tung und Siıcherung cdıie sıttlıche Erneuerung der Staatsgemeınnschaften aup und 1edern

Auf dı1ese Eınführung folgen sechs eierate anderer utoren nter dem ıtel DIe Kırchliche
re befaßt sıch (latzel systematısc. mıt der kırchlichen re A Friedensförderung un

utor untersucht yIC ihrer spezliellen Ausrıchtung auf Frıiedenspolıtik
Das nächste Sachgebiet, wıeder VO  ; ZWCI1 Autoren behandelt, SINd: Sozialwıssenschaftliıche NIiTrTa-
BCHN €]1 untersucht IC wıewelt sıch cdie kırchliche Analyse mıt der sozlalwıssenschaft-
lıchen Kriegsursachenforschung SC und Geißler, ob Kongruenz der teilweıse Überschnei1l-
dung vorhegen und ob Möglıchkeıiten gegenseltiger nregung der Förderung estehen

Der drıtte Fragenkreıs Dbezıeht sıich auf dıe Anwendungsbereıche der kırc  ıchen e ezug
auf onkrete ToObleme und Sıtuationen Aussıchten TÜr dıe erstärkung der ord Sud /usammen-
arbeıt un! Wıderstände dagegen Köhler Entwicklungspolıitik als eıl der Frıiedenspolıitik

och Deutsche Sıcherheitspolıitik und europälische Sicherheitsbedürifnisse 01g
Den Abschluß bılden dıe VO  Z Baadte vorgelegten Überlegungen ZU1 Friedensinitilative aps
Benedıikts

DIe gul informıerenden und deshalb lesenswerten Artıkel ZCIECH dıe theoretische und praktısche
Vielschichtigkeıit der oroßen Aufgabe er rısten, „dem rieg zuvorzukommen“ dıe aC
un: Personen gelegenen Schwierigkeıiten das genannte 1e]1 verwirklichen dıe Notwendigkeıt
TOLZ em mıt ugheıt und beharrlıcher Geduld den rıeg mehr AUus dem Bereıich der

Endresıttel entfernen mıt denen Menschen ihre TODIeEemMEe lösen versuchen

NA , Enrique Kapitalismus oder Sozialismus. Der Chrıst VOI ökonomischen
Alternatıve. Maınz 1984 Matthıas Grünewald Verlag. 168 D Kt3- 2 9

Urena, geb 1939, Jesuınt, Dr. phıl. , C pol Madrıd) und ({0) (Frankfurt) ecun re
der Bundesrepublık un: ist Professor für Geschichte der Philosophie und Wirtschaftsethik der
Päpstlichen Universıität adrıd DIie Originalausgabe SCIHEGT: fundıerten Analyse der Funktions-

sowochl der TeC1NEN Modelle als uch der realen Formen kapıtalıstischer und marxIıstıisch--S5O2Z1d-

lıstıscher Wirtschaftssysteme 1St 1981 erschienen und seıtdem ı mehrere prachen übersetzt WOTI-

den Schritt für Schritt wırd auch der wirtschaftswissenschaftlıc| unkundıge Leser mıiıt didaktı-
schem esCNH1C. durch dıe schwierıge aterıe geführt — anhand eiıinfacher chemata DDas Ün-
gewöhnlıche nd ı der Auseinandersetzung mıt dem Marxschen und dem marxıstisch-leninisti-
schen Sozlalısmus Vorteıilhafte der Methode Urenas besteht darın, daß den marxıst1-
schen nspruch, SIN frelere, gerechtere und menschlichere Alternative ZUT kapıtalıstischen Ge-
sellschaft SCIHH, auft der Grundlage der marxiıstischen Selbstdarstellung un:' Kapitalısmuskritik
untersucht. Fragwürdıg ist allerdings Ansıcht (mit iıhren Konsequenzen), daß der christliıchen
Entscheidungsfindung zwıischen sozlal temperlertem Kapıtalısmus und weıterentwiıickeltem Marzxıs-
IMNUS C1M eigenständiger drıtter Weg 1ST nıcht Sıcht „CINC strikt ökonomische politische gesell-
schaftstheoretische Analyse des TODIlems  \es vorausgehen muß (22) „unabhängıg VO  — jeglıcher
christliıcher Perspektive“ 26) losgelöst VO'  — ethischen Malistäben Die Wiırtschaft STe. 1alll-

lıch ı Wechselbeziehung den anderen gesellschaftlıchen Bereichen. Dies wırd uUurTrC! Ure-
11AdS Ausführungen selbst hınreichendCVOT allem ı sCcINnenN UÜberlegungen ZU! erkenntn1s-
theoretischen Verhältnis VO Theologıe un' Sozialwissenschaften (VI 3 — besonders 150f. das

übrıgen zutreffend als „noch nıcht genügend erforscht‘“ bezeıiıchnet Außerdem ergeben
siıch starke edenken, WE dıe atsache unberücksıchtigt bleıibt daß egriffe WIC reineln
Gleichheıt Gerechtigkeıt der Menschenrechte allgemeın für Chrıistentum und Marxısmus sehr
unterschiedliche ja ZuU. eıl konträre inhaltlıche Bedeutung en uch hne diese Eiınschrän-
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kungen gelangt Urena dem Schluß Der marxistisch-sozialistische Anspruch einer historischen
Überlegenheit ber den Kapıtalısmus ist wissenschaftlıch nıcht haltbar, und ZWaTl sowohl bezüglıch
der Entfaltung der Produktivkräfte für den gesellschaftlıchen Wohlstand als uch der Ermöglı-
chung freler und gerechter polıtıscher Strukturen Di1e Folgerungen TÜr das polıtische Verhalten
des Trısten gegenüber einem marxıstischen Sozlalısmus sınd aufgrund der krıtiısıerten methodo-

logiıschen Aspekte ZWaTl weıt gefaßt, doch Urena letztlıch, „NI1C| einem infantılen und

wen1g krıtiıschen Glauben den marxistischen Sozlalısmus 1INs etz gehen  . TOLZ der
ekizzierten Vorbehalte handelt sich ıne außerst dankenswerte und hılfreiche Publikatıion für

möchtejeden, der sıch mıt dem roblemkreıs Kapıitalismus/Sozialısmus auseinandersetze
Ossenbuühl

KÖBERLE, Adoaolf: Das geheimnisvolle Reich der Seele Reihe Herderbücherel, 1110
Freiburg 984 erder Verlag 128 S 9 kt., 7,90
iIm Klappentex el „Das Taschenbuch möchte eıinen Eindruck vermuitteln VO der unermeß-
lıchen Reichweıte der eele Um dıe Wirklichkeıit der egele als eigenständıge TO erhellen,
dıe VO'  —_ der materlalıstischen Phılosophıe bestritten wird, werden e Forschungsergebnisse der

Psychiatrıe, der Psychotherapıe und der Parapsychologıe vielseıtig ausgewertet. ” ESs ist dem uftfor

beschemmigen, dalß engaglert schreı und durch viele /Zıtate AUuUs der Geschichte der sycholo-
g1e un: der Philosophıe seıne nlıegenernann ber gerade WEeNN 111a ıihm zustiımmt,

in der Bedeutung der Symbollehre TÜr dıe Kıirche der hinsıchtlıch seiıner Ausführungen ZU)

ema „Seelenwanderung”, edauer‘ mMan mehr, dalß der Ankündıgung 1m

Klappentext der derzeıtigen Auseinandersetzung mıt den Forschungsergebnissen der Hırnfor-
schung, der Psychiatrıe us  S ausweiıcht. Es INa IE! ganz interessant se1ın lesen, WCI Wann Was

schon einmal gesagt hat, und 1e6$ INa auch seinen 1genwe aben, ber denen nN1ıC. WEeI-

K dıe In der derzeıtigen Auseinandersetzung stehen und ıne Antwort finden mussen. So WI1IE dıie
ussagen VO  = Forschern und Denkern veETgaNSCHNCI Jahrhunderte präsentiert werden, helfen S1e
NIC| dıe heutigen Ergebnisse interpretieren un:! ıne materialıstische Anschauung überwın-
den Ditzer

SPORKEN, Paul Begleitung INn schwierigen Lebenssituationen. Eın Leıtfaden für Helftfer.
reiburg 1984 erder Verlag. 192 S “ Kitz 19,80

Sporken iıst sicherlıch einer der Ethıiker, dıe sich kenntnisreichsten mıt roblemen der medizını-
schen der Sterbebegleıtung, der Weiterbildung und Pastoral des medizinıschen Personals
befassen. ETr legt den kurzen apıteln dieses Buches eınen Begrıiff zugrunde, der Aaus dem
Holländıschen stammt (begeleiding) und inzwischen ın uUunsSseTC eutsche Fachsprache Fkıngang DC-
funden hat Begleitung. amı ist ıne bestimmte Aufgabe, eın Einwirken Menschen gemeınt,
das nıcht „re1ın achlıch“ (z medizinisch) och „rein pastoral” z In der Sakramentenspen-
dung) och „reIn famılıär“ (z UurCc! Kontakt mıt den Angehörigen) egrenz ist, sondern ıne
Art übergreifendes ıtgehen mıt Menschen ın schwierigen Sıtuationen meınt. DIie An diıeses Mıt-

gehens waäare ann uch weder blol3 beobachtend der „rein nondirektiv“ och ım Stil mancher frü-
heren Krankenpastoral dominierend der direktiv. Das ben ist „Begleitung“. Um dıese, ihr

grunde lıegenden Leıtvorstellungen, ihre Möglichkeiten geht ın dem uch In einem ersten

eıl entfaltet der Verfasser ‚„‚Grundsätzlıche ethische TODIEmM!  s (15—80) und spricht hiıerbel
ber „Begleıitung als Ergänzung einer anderen Aufgabe‘. „Selbstentfaltung“ und dıe rage, ob
uC der Friede“ dıe bessere Leitvorstellung für gelingendes en se1 (von seiıner Erfahrung
her hält Sporken dıe Grundkategorıe „Friede  e& und „1M Frieden mıt sıch se1n“ für die Tragfähigere

siıcher ecC| un:! VO  — der her stark stützbar). Er spricht ann in dıesem eıl och ber

„Begleiıtung als ethıischer Vollzug  a  9 Devor im zweıten eıl „Begleitung in der Praxıs“ ZUT Sprache
omm 83-181) Schmerz und Schmerzbekämpfung, Begleitungsprobleme 1m er Begleitung
un! Glaubensprobleme, Begleıtung beı Sinnfragen, dıe Hauptpunkte der ansprechend geschrie-
benen und spürbar VOIN eiıner reichen ahrung geprägten Darlegung. Beım Lesen des Buches,
das keine systematische Abhandlung ist, wırd wahrscheımnlıich jeder Leser abwechselnd hochinteres-
sıert se1n DZw. her Bekanntes, und gelegentlıch uch manches bemerken, auf das INan her
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